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die noch junge Saison hatte mit 
dem DFB-Pokalspiel am vorletzten 
Wochenende bereits einen ersten 
Höhepunkt. Die Partie gegen den 
Champions-League-Teilnehmer Bay-
er 04 Leverkusen ging zwar deutlich 
verloren, unsere Alemannia präsen-
tierte sich jedoch prächtig. Nicht nur 
auf dem Spielfeld sondern auch auf 
der Tribüne und neben dem Platz lie-
ferten alle Beteiligten eine sehr gute 
Leistung ab. Der Support der Fans war 
großartig und sorgte für einige Gänse-
hautmomente bei allen Anwesenden. 
Dieser Pokalnachmittag hat sicherlich 
Lust auf mehr solcher Ereignisse auf 
dem Tivoli gemacht.

Heute geht es daheim zum ersten Mal 
gegen den TuS Haltern. Die Aufsteiger 
aus der Oberliga Westfalen konnten 
mit Siegen gegen Lotte und Düsseldorf 
bereits erste Ausrufezeichen in der 
Regionalliga West setzen. Die Rückkehr 
in den Ligaalltag wird für unser Team 
also eine echte Herausforderung sein.

Wir freuen uns alle auf einen 
stimmungsvollen Flutlichtabend auf 
dem Tivoli!

Ihr
Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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Wer an Köln vorbeikommt, kommt an uns nicht vorbei. Zum einen wegen 
der idealen Verkehrsanbindung zu Autobahn und Containerbahnhof. 
Zum anderen, weil wir viele Leistungen anbieten, die Sie woanders so 
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Auswärtsspiel in Köln im Südstadion
Am 31. August spielt die 
Alemannia ihr Auswärtsspiel 
beim 1. FC Köln II. Der West-
deutsche Fußballverband 
hat mitgeteilt, dass das 
Spiel nicht wie ursprünglich 
geplant im Franz-Kremer-Stadion stattfi ndet, sondern im 
Kölner Südstadion ausgetragen wird. DIe Heimspielstätte 
des SC Fortuna Köln liegt im Stadtteil Zollstock auf der 
Vorgebirgsstraße. 

Alemannia auf dem Öcher Bend
Am Donnerstag-
abend war die Pro-
fi mannschaft von 
Alemannia Aachen 
auf dem Öcher Bend 
zu Besuch. Nach ei-
ner Runde über den 
Bend und ein paar 
Fahrten auf den 
Fahrgeschäften - in-
klusive Torwandschießen  - wurden eifrig Autogramme 
geschrieben. Trainer Fuat Kilic und Alemannias Verein-
spräsident Dr. Martin Fröhlich begleiteten die Mannschaft 
auf die Aachener Kultkirmes. 

Pokal-DVD im Fanshop
Der 25. Mai 2019 war ein be-
sonderer Tag in der jüngeren 
Alemannia-Vereinsgeschichte. 
Nach 7 Jahren sicherten sich die 
Schwarz-Gelben durch den Ge-
winn des Bitburger-Pokals wieder 
den Einzug in die erste Runde des 
DFB-Pokals. Die Erlebnisse des 
Pokalfi nales gegen SC Fortuna 
Köln mit Hintergrundinterviews, 
Videos aus der Kabine und dem 
Klömpchensklub, sowie der Tag 
von der Anreise bis zur anschließenden Feier gibt es 
nochmal in einem rund 30-minütigen Film zu sehen. Die 
DVD gibt es für 10,- Euro im Fanshop am Tivoli zu kaufen.

Testspiel gegen Wegberg
Das spielfreie Wochenende hat die Alemannia am Freitag 
für ein Testspiel beim Mittelrheinligisten FC Wegberg-Be-
eck genutzt. Die Alemannia musste sich mit 2:3 (1:3) ge-

schlagen geben. Vor rund 300 Zuschauern kamen bei den 
Schwarz-Gelben vorrangig Akteure zum Einsatz, die im 
Pokal gegen Leverkusen nicht der Startelf angehörten. 
Florian Rüter und Patrick Salata trafen für die Aachener. UND

T E M  1 9 / 2 0
G E M E I N S A M  F Ü R  A A C H E N

DIE GROSSE 
FAN-UMFRAGE

WWW.UMFRAGE-ALEMANNIA.DE

Was hältst du von
Alemannia Aachen?

Sag uns deine Meinung 
und gewinne einen von 

vielen Preisen!
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Marco, das DFB-Pokalspiel gegen Bayer 04 Leverkusen vor über 30.000 Zuschauern war ein großes Spektakel, ein 
Fest für den Fußball in Aachen - im Anschluss gab es viel Lob für Eure Leistung. Wie hast Du das Spiel erlebt?
Ich habe noch nie vor so vielen Zuschauern gespielt. In Mannheim habe ich mal vor 25.000 Zuschauern gespielt, damals in 
der Relegation zur 3. Liga. Aber über 30.000 Fans im Rücken zu haben war was ganz Besonderes. Als Fußballer gehe ich in 
jedes Spiel, um zu gewinnen - egal, welche Liga das ist oder ob Leverkusen gegenübersteht. Klar, es war eine Champions-
League-Mannschaft. Es war aber ein super Erlebnis.
 
Du sagst, Du willst immer gewinnen – bist Du jetzt enttäuscht, dass es nicht geklappt hat? 
So eine kleine Enttäuschung gibt es schon. Wir wollten die Sensation schaffen. Im Spiel hat man gefühlt, was möglich 
gewesen wäre und was wir abgeliefert haben. Wir haben daran geglaubt. Es war was drin.
 
Ihr habt am Ende 1:4 verloren – aber man ja auch gemerkt, es ist was „drin“ in dieser Mannschaft, in diesem 
Umfeld… 
…ja, das stimmt. Nicht nur sportlich ist hier mehr möglich, sondern auch von den Fans. Als Regionalligist so viele Zuschauer 
an den Tivoli zu locken, das spricht für sich. Wir haben, denke ich, eine gute Eigenwerbung betrieben und können so 
hoffentlich wieder mehr Fans von der Alemannia überzeugen.
 
Beim Pokalspiel hast Du mit Steven Rakk im defensiven Mittelfeld gespielt – Ihr beide seid wahnsinnig viel gelaufen, 
hatte man den Eindruck… 
Wir alle hatten sehr gute Laufwerte, die ganze Mannschaft lief im Schnitt 11 bis 12 Kilometer. Dabei muss man natürlich 
abwägen, wie intensiv diese Kilometer waren. Wir mussten gegen Leverkusen viele kurze Sprintwege machen. Und Steven 
Rakk ist mit der laufstärkste Spieler im Team. Ich habe ihn auch noch nicht einmal verletzt erlebt.
 
Wie fühlten sich danach die Beine an? 
Die ersten Schritte am nächsten Morgen waren natürlich was schwerer. Aber wir werden vom Trainerteam top vorbereitet. Es 
gibt ein bisschen Regeneration und dann geht’s weiter.
 
Nach dem Pokalspiel kommt TuS Haltern, ein Aufsteiger an einem Dienstagabend. Wie geht ihr den Ligaalltag wieder 
an? 
Wir haben beim Spiel gegen Bayer 04 Leverkusen gemerkt, was möglich ist. Das beflügelt uns. Wir wollen diese Leistung 
fortführen. Das müssen wir abrufen. Klar, es wird ein anderes Spiel. Die Euphorie, die Leidenschaft und den Siegeswillen 
brauchen wir wieder, dann werden wir es auch positiv gestalten können.
 
Nun steht Ihr vor Eurem dritten Ligaspiel, das letzte habt ihr vor mehr als zwei Wochen gespielt. Wie fällt die Analyse 
der ersten beiden Partien aus? 
Das waren zwei unterschiedliche Spiele. Gegen Wuppertal hatten wir uns definitiv mehr erhofft, die Euphorie war groß. 
Vielleicht haben wir uns zu sehr unter Druck gesetzt. Beim Heimspiel gegen Düsseldorf hatten wir am Ende dann noch Pech, 
als die Zweitvertretung durch ein kurioses Tor noch den Ausgleich schafft. Mit der guten Leistung aus dem Leverkusen-Spiel 
blicken wir jetzt nach vorne und wollen befreit auflaufen.
 
Wo spielst Du am liebsten? 
Ich habe bisher Rechtsverteidiger oder im zentralen Mittelfeld gespielt. Am liebsten habe ich immer vor der Abwehr gespielt, 
aber auch in der Kette auf der rechten Außenbahn macht es mir Spaß. Ich spiele da, wo die Mannschaft mich braucht.
 
Du bist jetzt ein Jahr bei der Alemannia, wie hat sich das Team weiterentwickelt? 
Wir haben uns in der Breite des Kaders verstärkt. Wenn jetzt mal 2-3 Stammspieler ausfallen würden, bekommen wir keinen 
Einbruch. Wir haben da ein besseres Gefühl.

Hast Du als Spieler ein Ritual vor den Spielen?
Ja, ich habe mein Match-Essen, das gibt’s immer nur vor dem Spiel. Das ist eine Kombination aus Fisch, Spinat und Eiern. 
Damit bereite ich mich auf das Spiel vor. Ich bin aber relativ pflegeleicht (lacht). Wenn es auf‘s Spiel zugeht, dann ziehe ich 
mich immer erst alles mit rechts an, erst die rechte Socke, der rechte Schuh, mit dem rechten Bein in die Hose. Und wenn ich 
dann Richtung Spielfeld gehe, strecke ich den Kopf nach oben, gehe auf den Platz, der Kopf geht nach unten, schließe meine 
Augen und realisiere alles. So fühle ich mich wohler. Der Aberglaube spielt eine wichtige Rolle.

„Die Euphorie, die Leidenschaft und den 
Siegeswillen brauchen wir.“
Marco Müller erzählt im Echo-Interview, wie er das DFB-Pokalspiel erlebt hat, was die Mannschaft nun umsetzen muss und 
welche Rituale für ihn wichtig sind.

INTERVIEW

6



Marco, das DFB-Pokalspiel gegen Bayer 04 Leverkusen vor über 30.000 Zuschauern war ein großes Spektakel, ein 
Fest für den Fußball in Aachen - im Anschluss gab es viel Lob für Eure Leistung. Wie hast Du das Spiel erlebt?
Ich habe noch nie vor so vielen Zuschauern gespielt. In Mannheim habe ich mal vor 25.000 Zuschauern gespielt, damals in 
der Relegation zur 3. Liga. Aber über 30.000 Fans im Rücken zu haben war was ganz Besonderes. Als Fußballer gehe ich in 
jedes Spiel, um zu gewinnen - egal, welche Liga das ist oder ob Leverkusen gegenübersteht. Klar, es war eine Champions-
League-Mannschaft. Es war aber ein super Erlebnis.
 
Du sagst, Du willst immer gewinnen – bist Du jetzt enttäuscht, dass es nicht geklappt hat? 
So eine kleine Enttäuschung gibt es schon. Wir wollten die Sensation schaffen. Im Spiel hat man gefühlt, was möglich 
gewesen wäre und was wir abgeliefert haben. Wir haben daran geglaubt. Es war was drin.
 
Ihr habt am Ende 1:4 verloren – aber man ja auch gemerkt, es ist was „drin“ in dieser Mannschaft, in diesem 
Umfeld… 
…ja, das stimmt. Nicht nur sportlich ist hier mehr möglich, sondern auch von den Fans. Als Regionalligist so viele Zuschauer 
an den Tivoli zu locken, das spricht für sich. Wir haben, denke ich, eine gute Eigenwerbung betrieben und können so 
hoffentlich wieder mehr Fans von der Alemannia überzeugen.
 
Beim Pokalspiel hast Du mit Steven Rakk im defensiven Mittelfeld gespielt – Ihr beide seid wahnsinnig viel gelaufen, 
hatte man den Eindruck… 
Wir alle hatten sehr gute Laufwerte, die ganze Mannschaft lief im Schnitt 11 bis 12 Kilometer. Dabei muss man natürlich 
abwägen, wie intensiv diese Kilometer waren. Wir mussten gegen Leverkusen viele kurze Sprintwege machen. Und Steven 
Rakk ist mit der laufstärkste Spieler im Team. Ich habe ihn auch noch nicht einmal verletzt erlebt.
 
Wie fühlten sich danach die Beine an? 
Die ersten Schritte am nächsten Morgen waren natürlich was schwerer. Aber wir werden vom Trainerteam top vorbereitet. Es 
gibt ein bisschen Regeneration und dann geht’s weiter.
 
Nach dem Pokalspiel kommt TuS Haltern, ein Aufsteiger an einem Dienstagabend. Wie geht ihr den Ligaalltag wieder 
an? 
Wir haben beim Spiel gegen Bayer 04 Leverkusen gemerkt, was möglich ist. Das beflügelt uns. Wir wollen diese Leistung 
fortführen. Das müssen wir abrufen. Klar, es wird ein anderes Spiel. Die Euphorie, die Leidenschaft und den Siegeswillen 
brauchen wir wieder, dann werden wir es auch positiv gestalten können.
 
Nun steht Ihr vor Eurem dritten Ligaspiel, das letzte habt ihr vor mehr als zwei Wochen gespielt. Wie fällt die Analyse 
der ersten beiden Partien aus? 
Das waren zwei unterschiedliche Spiele. Gegen Wuppertal hatten wir uns definitiv mehr erhofft, die Euphorie war groß. 
Vielleicht haben wir uns zu sehr unter Druck gesetzt. Beim Heimspiel gegen Düsseldorf hatten wir am Ende dann noch Pech, 
als die Zweitvertretung durch ein kurioses Tor noch den Ausgleich schafft. Mit der guten Leistung aus dem Leverkusen-Spiel 
blicken wir jetzt nach vorne und wollen befreit auflaufen.
 
Wo spielst Du am liebsten? 
Ich habe bisher Rechtsverteidiger oder im zentralen Mittelfeld gespielt. Am liebsten habe ich immer vor der Abwehr gespielt, 
aber auch in der Kette auf der rechten Außenbahn macht es mir Spaß. Ich spiele da, wo die Mannschaft mich braucht.
 
Du bist jetzt ein Jahr bei der Alemannia, wie hat sich das Team weiterentwickelt? 
Wir haben uns in der Breite des Kaders verstärkt. Wenn jetzt mal 2-3 Stammspieler ausfallen würden, bekommen wir keinen 
Einbruch. Wir haben da ein besseres Gefühl.

Hast Du als Spieler ein Ritual vor den Spielen?
Ja, ich habe mein Match-Essen, das gibt’s immer nur vor dem Spiel. Das ist eine Kombination aus Fisch, Spinat und Eiern. 
Damit bereite ich mich auf das Spiel vor. Ich bin aber relativ pflegeleicht (lacht). Wenn es auf‘s Spiel zugeht, dann ziehe ich 
mich immer erst alles mit rechts an, erst die rechte Socke, der rechte Schuh, mit dem rechten Bein in die Hose. Und wenn ich 
dann Richtung Spielfeld gehe, strecke ich den Kopf nach oben, gehe auf den Platz, der Kopf geht nach unten, schließe meine 
Augen und realisiere alles. So fühle ich mich wohler. Der Aberglaube spielt eine wichtige Rolle.

„Die Euphorie, die Leidenschaft und den 
Siegeswillen brauchen wir.“
Marco Müller erzählt im Echo-Interview, wie er das DFB-Pokalspiel erlebt hat, was die Mannschaft nun umsetzen muss und 
welche Rituale für ihn wichtig sind.

INTERVIEW

7



Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Die Alemannia hat die Sensation 
bei ihrer Rückkehr auf die DFB-Po-
kal-Bühne verpasst. Vor 30.861 
Zuschauern mussten sich die 
Schwarz-Gelben dem Champions-
League-Teilnehmer Bayer Lever-
kusen mit 1:4 geschlagen geben. 
Stipe Batarilo hatte auf dem aus-
verkauften Tivoli den zwischenzeit-
lichen 1:2-Anschlusstreffer erzielt. 
Am Ende fi el das Ergebnis dann 
gemessen am Spielverlauf zu deut-
llich aus.

Bei der Alemannia gab es zwei per-
sonelle und eine taktische Ände-
rung. Marco Müller und Steven Rakk 
agierten zentral in der Aachener 
3-4-3-Formation, in der David Pütz 
und Manuel Glowacz zunächst fehl-
ten. Die Alemannia startete mutig und 
versuchte nach Ballgewinnen, schnell 
zum Abschluss zu kommen. So durf-
ten die Statistiker die beiden ersten 
Torschüsse der Partie auf dem Konto 
der Schwarz-Gelben listen. Bors zielte 
aus 17 bzw. 20 Metern aber jeweils 
einen Meter zu hoch (2., 10.).  Beim 
ersten Versuch der Gäste, einem Ha-
vertz-Schuss aus 18 Metern, brauchte 
Aachens Schlussmann Cymer noch 

nicht einzugreifen. Beim zweiten Ver-
such überwand ihn ein Mitspieler. 
Wendell war über links frei durch und 
seine fl ache Hereingabe bugsierte Ha-
ckenberg beim Rettungsversuch un-
glücklich zum 0:1 über die Linie (19.). 
Die Alemannia probierte es danach 
mit einem ruhenden Ball. Rakk schlug 
einen Freistoß von der rechten Seite. 
Fiedler kam zum Kopfball, doch erneut 
fehlte etwa ein Meter zum Erfolg (24.). 
Aachen verkaufte sich teuer, hatte ge-
gen sehr effektive Leverkusener aber 
vor der Pause ein weiteres Mal das 
Nachsehen. Nach einem Ballverlust 
landete die Kugel bei Volland, der im 
Strafraum zu viel Platz hatte und mit 
einem trockenen Schuss aus zwölf 
Metern zum 0:2 vollendete (39.).

Die zweite Hälfte begann mit einer 
weiteren Bayer-Möglichkeit. Wen-
dell bereitete über links für Havertz 
vor, der aus zehn Metern an Cymer 
scheiterte (49.). Danach war die Ale-
mannia an der Reihe. Batarilo zwang 
Gästekeeper Özcan mit einem raf-
fi nierten Freistoß aus 22 Metern zu 
einer Glanztat. Die anschließende 
Ecke wurde vor die Füße von Garnier 
geklärt, der aus dem Hinterhalt aber 

deutlich drüber zielte (53.). Ein Kon-
ter wie aus dem Lehrbuch brachte die 
Tivoli-Kicker zurück ins Geschäft. Rü-
ter war nach einem Steckpass nicht 
aufzuhalten, passte quer zu Batarilo 
und der traf aus zehn Metern zum 
Anschlusstreffer – 1:2 (57.). Nur eine 
Minute später wäre fast der Ausgleich 
gefallen. Batarilo bereitete von links 
vor, doch Bors scheiterte freistehend 
an Özcan (58.), Der Tivoli witterte 
Morgenluft und stand kurzzeitig Kopf. 
Die Sensation blieb aber aus. Cymer 
rettete nach 70 Minuten noch gegen 
Havertz, doch zwei Minuten danach 
stellte der Sekunden zuvor einge-
wechselte Bailey den alten Abstand 
wieder her – 1:3 (72.). Vielleicht wäre 
es nochmal spannend geworden, 
wenn Özcan das Leder gegen den 
freigespielten Garnier nicht noch mit 
den Fingerspitzen noch um den Pfos-
ten gelenkt hätte (86.). So machten 
die Gäste mit einem Konter endgültig 
den Deckel drauf. Ex-Alemanne Ha-
vertz war nicht zu bremsen und traf 
zum 1:4 (88.). Die Alemannen konnten 
den Platz dennoch erhobenen Haup-
tes verlassen. Der Applaus von den 
Rängen war der Lohn für 92 Minuten 
aufopferungsvollen Kampf!

Leverkusen zieht im Schlussspurt
mit 4:1 davon

SPIELBERICHT





11

Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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IN DIGITALEN  ZEITEN  
BERÄT MAN ANDERS.

Wir bei Frings zählen schon heute zu den Steuerberatern, die das 
Geschäft ihrer Mandanten ganzheitlich auf digitalen Prozessen 

begleiten. Ganz ohne Papierkram. Ganz selbstverständlich. 

Zahlentransparenz auf Knopfdruck, ortsunabhängiges 
Arbeiten und Kommunizieren gepaart mit der Erfahrung aus 

praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.

LEO ROBERTZ 
U m z ü g e  &  L o g i s t i k  

EIN TEAM DAS BEWEGTEIN TEAM DAS BEWEGT

Leo Robertz KG
Südstr. 128/132 · 52134 Herzogenrath-Kohlscheid  · Tel. +49 (0) 24 07- 2295 · Fax +49 (0) 24 07- 63 13 · www.spedition-robertz.de
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Sitz der Gesellschaft: Aachen . Niederlassung: Gütersloh www.regioit.de

AnsToss! 
Für ein effizientes Zusammenspiel Ihrer IT.
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Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.
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Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 2 180 0 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 2 180 0 0 0 1 1 0 0
3 Alexander Heinze 2 180 0 0 1 0 0 0 0
5 Patrick Salata 0 0 0 0 0 0 0 0 0

15 Marco Müller 1 28 0 1 0 0 0 0 0
16 Steven Rakk 1 7 0 1 0 0 0 0 0
17 Matti Fiedler 2 135 2 0 1 0 1 0 0
19 Robin Garnier 2 180 0 0 0 0 0 0 0
24 Peter Hackenberg 2 180 0 0 0 0 0 0 0
34 Can Özkan 0 0 0 0 0 0 0 0 0

6 David Pütz 2 173 1 0 0 0 0 0 0
7 Florian Rüter 2 86 1 1 0 0 0 0 0
8 Stipe Batarilo 2 180 0 0 0 0 0 0 0

10 Kai Bösing 0 0 0 0 0 0 0 0 0
13 Manuel Glowacz 2 145 2 0 0 0 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 2 94 1 0 0 1 0 0 0
22 Muja Arifi 1 7 0 1 0 0 0 0 0
23 Sergio Gucciardo 0 0 0 0 0 0 0 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

11 David Bors 2 117 1 1 0 0 0 0 0
37 Gary Noel 2 63 1 1 0 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Regionalliga West Saison 2019 | 2020

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Rot-Weiss Essen 4 3 1 0 7:4 3 10

2. Wuppertaler SV 3 3 0 0 6:2 4 9

3. SV Rödinghausen 3 2 1 0 8:2 6 7

4. TuS Haltern 2 2 0 0 3:0 3 6
5. 1. FC Köln II 4 2 0 2 6:5 1 6

6. Sportfreunde Lotte 4 2 0 2 5:4 1 6

7. Rot-Weiß Oberhausen 3 1 2 0 9:5 4 5

8. SC Verl 3 1 1 1 6:3 3 4

9. Bonner SC 3 1 1 1 3:2 1 4

10. SG Wattenscheid 4 1 1 2 4:4 0 4

11. Fortuna Düsseldorf II 4 1 1 2 3:6 -4 4

12. SV Lippstadt 4 1 1 2 2:7 -5 4

13. Borussia Dortmund II 3 1 0 2 3:4 -1 3

14. VfB Homberg 4 1 0 3 3:6 -3 3

15. SV Bergisch Gladbach 09 3 1 0 2 1:4 -3 3

16. Borussia Mönchengladbach II 3 1 0 2 4:9 -5 3

17. FC Schalke 04 II 2 0 2 0 1:1 0 2

18. SC Fortuna Köln 4 0 2 2 4:9 -2 2
19. Alemannia Aachen 2 0 1 1 2:3 -2 1

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 2 11.862 23.724

2. Alemannia Aachen 1 5.700 5.700
3. Borussia Dortmund II 1 4.184 4.184

4. Rot-Weiß Oberhausen 2 2.672 5.343

5. VfB Homberg 1 2.600 5.200

6. SC Fortuna Köln 2 2.231 4.462

7. Sportfreunde Lotte 2 1.002 2.004

8. Wuppertaler SV 2 985 1.969

9. Bonner SC 1 899 899

10. SC Verl 1 800 800

11. SV Rödinghausen 2 688 1.375

12. SG Wattenscheid 2 493 985

13. Borussia Mönchengladbach II 2 490 980

14. SV Bergisch Gladbach 09 1 450 450

15. TuS Haltern 1 444 444

16. FC Schalke 04 II 1 400 400

17. SV Lippstadt 2 371 742

18. 1. FC Köln II 2 350 700
19. Fortuna Düsseldorf II 2 314 628

14
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IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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DER GEGNER

Anschrift: Ernst-August-Schmale-Platz 1, 45721 Haltern a. See

Internet: www.tus-haltern.de/

Gründungsjahr: 1882

Vereinsfarben: Schwarz-Weiß

Stadion: Stauseekampfbahn
   
1. Vorsitzender: Christoph Metzelder

Trainer: Magnus Niemöller

Zugänge: 
Nico Wolters (ASC 09 Dortmund), Jan-Patrick Friedrich (ASC 
09 Dortmund), Ilias Anan (Westfalia Herne), Philipp Mandla 
(Erkenschwick), Tim Oberwahrenbrock (Rot Weiss Ahlen), 
Noah Korczowski (RW Essen), Jan-Niklas Kaiser (Wanne-
Eickel), Nick Schorn (TuS Haltern U19), Luca Bernoth (TuS 
Haltern U19)

Abgänge:
Lutz Reydt (unbekannt), Luca Steinfeldt (Rot Weiss Ahlen), 
Yannick Albrecht (SV Lippstadt 08), Marvin Schurig (Rot 
Weiss Ahlen), Jannis Scheuch (unbekannt), Stephan Tantow 
(Rot Weiss Ahlen), Roman Humenscheiner (unbekannt), 
Bennet Eickhoff (Rot Weiss Ahlen)

Kader

Tor:
Oberwahrenbrock, Tim 22 - Hester, Rafael 26 - Rothkamm, 
Alexander 12

Abwehr:
Korczowski, Noah 24 - Wiesweg, Romario 5 - Eisen, Nils 8
Friedrich, Jan-Patrick 27 - Kasak, Christoph 3 - Mandla, 
Philipp 15 - Diericks, Lukas 23 - Wolters, Nico 2 - Forsmann, 
Tim 4 - Opiola, Lukas 21

Mittelfeld:
Schorn, Nick 13 - Bernoth, Luca 17 - Pöhlker, Lars 6 - 
Kallenbach, Tim 28 - Schultze, Robin 18 - Möllers, Marvin 34 - 
Vennemann, Cedric 7 - Batman, Deniz 10

Sturm:
Anan, Ilias 20 - Nebi, Arda 29 - Oerterer, Stefan 14 - Kaiser, 
Jan-Niklas 11

TuS Haltern am See v. 1882 e. V.

Foto: Tus Halterm/Jakob Geissele
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THE BALL IS BACK.

#theballisback
/derbystar.deb r /DerbystarDE x /derbystar www.derbystar.de
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Er stand schon für die Deutsche 
Nationalmannschaft bei der Fußball-
Weltmeisterschaft 2006 auf dem Platz 
und wurde vor dem Brandenburger 
Tor vor über 100.000 Fans für den 
damals erreichten 3. Platz bei der WM 
im eigenen Land gefeiert. Der 47-fache 
Nationalspieler Christoph Metzelder ist 
mittlerweile im Fußballer-Ruhestand und 
unterstützt nun seinen Jugendverein 
TuS Haltern. Ob als Spieler, Trainer oder 
mittlerweile Vorstandsvorsitzender: 
“Metze” hilft seinem Heimatclub, wo 
er kann. Von 1986 bis 1995 spielte 
der Verteidiger für Haltern, ehe er in 
die Jugend von FC Schalke 04 und 
Preußen Münster wechselte und seine 
Karriere Fahrt aufnahm. 2013 beendete 
der 38-Jährige seine Karriere und 
ging zurück zu seinen Wurzeln. Als 
Spieler kickte er noch selber in der 
Landesliga, an der Seitenlinie half Metze 
zwischenzeitlich als Trainer aus. Zurzeit 
widmet sich Metze der Vorstands- und 
Jugendarbeit als Trainer der U19 des TuS 
Haltern.

Beim 3. Amateurfußball-Kongress 
umschrieb der Ex-Nationalspieler seine 
Liebe zur Heimat mit den folgenden 
Worten: “Es ist toll zu sehen, wie der Rolf 
im Kassenhäuschen sitzt oder Sergio 
Pintos Vater am Grillstand steht. Die Fans 
können bei uns auch mit den Spielern 
sprechen. Klar, wenn bei den Profis 5000 
Leute beim Training sind, dann wird es 
schwer alle Wünsche zu erfüllen. Aber 
letztendlich ist es so, dass die Stärke des 
Amateurfußballs die Nähe, Leidenschaft 
und Emotion sind. Ich wünsche mir, 
dass wir in unserem Sport wieder mehr 
über den Kern sprechen und nicht 
irgendwelche Milliarden-Verteilungen 
der Fernsehgelder oder Umsätze. Und 
der Kern ist der Fußball. Es geht doch 
darum, dass wir junge Menschen wieder 
dafür begeistern können, damit sie im 
Winter bei minus fünf Grad Celsius gerne 
Fußball spielen. Oder wie bekommen 
wir es hin, dass Einwechselspieler im 
Jugendbereich garantiert zum Einsatz 
kommen. Der Fußball muss ein Ort sein, 
an dem jeder mitmachen kann und ein 

Teil davon sein kann.“
Nach nun drei Jahren in der Westfalenliga 
spielt TuS Haltern in diesem Jahr 
erstmals in der Vereinsgeschichte in 
der Regionalliga West, der vierthöchsten 
Spielklasse Deutschlands. Dank 
des zweiten Tabellenplatzes in der 
abgelaufenen Saison stieg Haltern 
mit dem Meister der Westfalenliga FC 
Schalke 04 II auf. In der noch jungen 
Spielzeit gelang TuS Haltern gleich 
zum Start ein 1:0-Auswärtssieg beim 
Drittliga-Absteiger Sportfreunde Lotte. 
Am vergangenen Wochenende konnten 
die Halterner zuhause nachlegen. Gegen 
Fortuna Düsseldorf II stand am Ende ein 
2:0-Heimsieg zu Buche. Damit ist der 
Aufsteiger noch ohne Punktverlust und 
ohne Gegentor.
Am Dienstagabend trifft die Alemannia 
außerdem auf einen alten Bekannten. 
Arda Nebi, im Trikot der Alemannia 
in der Saison 2017/2018 tätig, spielt 
mittlerweile in Haltern. Bei den Schwarz-
Gelben gelangen dem Flügelspieler zwei 
Saisontore in 19 Ligaspielen.

“Metzes” Heimatverein am Tivoli zu Gast

THE BALL IS BACK.

#theballisback
/derbystar.deb r /DerbystarDE x /derbystar www.derbystar.de
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KIOSK
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Jetzt Schnäppchen finden:
direkt um die Ecke des

Tivolis!

 K
re

fe
ld

er
 S

tr.
 

 A4 

 Prager Ring 

 Eulers Weg 

Gut
-D

äm
m

e-
Str.

Mathes Outlet
Gut-Dämme-Straße 4,
Ecke  Krefelder Straße
52070 Aachen

WOF MITGLIEDSCHAFT 
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Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE
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Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de



JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:
Im Zuge der Sommervorbereitung hat der Partner für die U19 und U17, NetAachen, die Alemannia 
besucht. Bei dem Termin war unter anderem Alemannias Cheftrainer Fuat Kilic anwesend: „Wir wis-
sen, dass wir fi nanziell nicht zu den Top-Vereinen gehören“, stellte Fuat Kilic klar. „Gerade deshalb 
müssen wir härter an unseren Strukturen arbeiten als andere Vereine. Nachhaltigkeit ist nicht nur ein 
gesellschaftliches Thema, es ist auch ein sportliches. Das Ziel unserer Jugendarbeit ist und bleibt, 
den Übergang der Jugendspieler in den Seniorenbereich optimal zu gestalten.“

Tatsächlich befi nden sich Trainer und Koordinatoren aktuell in einer Spagatsituation: Auf der einen 
Seite begegnet ihnen von außen eine neue Erwartungshaltung, die durch die letzten Erfolge entstan-
den ist. Auf der anderen Seite: Trainingsbedingungen, die bestenfalls als herausfordernd bezeichnet 
werden können und die vor allem eines vermissen lassen: Eine geeignete Trainingsstätte. Stattdes-
sen werden die Trainings der Juniorenmannschaften zum Teil unter wetterbedingten Extrembedin-
gungen abgehalten und erfordern von den Spielern die Anreise bis nach Brand, Breinig oder Dürwiß.

„Wir wollen, dass sich die Spieler mit uns als Verein identifi zieren und wir wollen junge Talente auf 
lange Sicht halten können“, sagt Kilic. „Dafür muss der Bereich aber noch ausgebaut werden. Und 
das geht nur über Entwicklung und Kontinuität. Wenn wir unten bei den Nachwuchsspielern ein 
klares Konzept haben, dann trägt das auch bis nach ganz oben. Dann können wir dem Anspruch der 
ersten Mannschaft gerecht werden.“

Für ebendieses Konzept stehen momentan vor allem die beiden Erfolgstrainer Sascha Eller und Ai-
men Demai, die ebenfalls bei dem Besuch anwesend waren. Eller stieß im Sommer 2018 als Trainer 
zur Alemannia und pushte die U17-Mannschaft direkt bis in die Bundesliga. Seit diesem Sommer 
trainiert er die Junioren der U19 und folgt Aimen Demai in seiner Position als Koordinator für den 
Bereich U16 bis U19. Demai zeigt sich jetzt als Trainer der frisch aufgestiegenen U17 neben guten 
Ergebnissen vor allem für den Klassenerhalt verantwortlich. „Wir trainieren aktuell auf dem Niveau 
eines Nachwuchsleistungszentrums - obwohl wir offi ziell gar keines mehr haben”, so Eller. “Mit 
Sicherheit verlieren wir noch zu viele Talente an größere Vereine“, fügt der Koordinator für die U9 - 
U12 Mannschaften Horst Mohr hinzu. „Auf der anderen Seite merken wir deutlich, dass die Achtung 
gegenüber uns als Verein gestiegen ist. Es gibt sehr viele Jungs, die bei uns spielen wollen. Wir haben 
momentan sieben Spieler, die seit der U10 schon bei der Alemannia sind. Das sind Zahlen, die Mut 
machen!“

NetAachen-Geschäftsführer Andreas Schneider erklärt: „Die Entscheidung, die Nachwuchsarbeit der 
Alemannia zu unterstützen, ist bereits gefallen, als es sportlich noch deutlich schlechter aussah 
als heute. Uns geht es darum, die Zukunft aktiv mitzugestalten - und zwar nicht nur die technische 
Zukunft, wie man es von uns als Telekommunikationsunternehmen erwartet. Die Jugend ist - all-
gemein gesprochen - die Zukunft von uns allen. Als ich gehört habe, unter welchen Bedingungen 
die U19-Mannschaft trainiert, war mir klar: Da müssen wir was tun! Wir sehen, dass hier wirklich 
mit Herzblut gearbeitet wird und das ist nicht einfach nur so einer unserer Markenwerte. Es ist ein 
Begriff, den wir mit Leben füllen wollen!“

Quelle: NetAachen

NetAachen besucht die Alemannia Jugend

JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:

Die U17 der Alemannia bleibt auch im dritten Spiel ungeschlagen. Auf dem Kunstrasen am Tivoli 
gewannen die Alemannen mit 3:0 gegen den SV Deutz. Lukas Schäfer brachte nach 24 Minuten die 
Führung nach einem Eckball. „Anschließend haben wir einige Chancen, um die Führung zu erhöhen“, 
sagt Trainer Sascha Eller zur ersten Halbzeit. Das klappte dann im zweiten Durchgang besser. Die 
U17 erhöhte durch Tore von Luca-Leonardo Bini und Rayan  El Amraoui auf den 3:0-Endstand. „Der 
Sieg war zu keiner Zeit gefährdet. Dementsprechend bin ich zufrieden. Die Torausbeute hätte noch 
was besser sein können“, fasst Eller das Spiel zusammen.
Zum Auftakt der B-Junioren Mittelrheinliga holten die Alemannen ein 1:1-Unentschieden gegen den 
FC Pesch. Anschließend siegte die U17 mit 2:0 bei TSV Hertha Walheim. Zurzeit steht das Team von 
Sascha Eller auf dem 3. Tabellenplatz. Das nächste Spiel der B-Junioren findet am 2. Oktober beim 
1. FC Düren statt, Anstoß ist um 19:30 Uhr.

U17
3:0-Sieg gegen Deutz

Nach zuletzt zwei Siegen in der C-Junioren Regionalliga West gab es am Samstagmittag einen 
herben Dämpfer für die U15 von Alemannia Aachen. Gegen den Nachwuchs von Rot-Weiss Essen 
verlor die Alemannia mit 6:1. Mit einem Doppelschlag nach einer Viertelstunde gingen die Essener 
in Führung. Auch nach der Pause ging der Torreigen für das Team von der Hafenstraße weiter. Erst 
beim Spielstand von 5:0 für die Essener konnte Aachen einen Treffer erzielen. Christian Kpegouni 
bleibt seiner Quote von einem Tor pro Spiel treu, er konnte in de 58. Minute den Ehrentreffer erzielen. 
Den Schlusspunkt setzte aber wieder das Heim-Team. RWE konnte kurz vor Abpfiff noch das halbe 
Dutzend vollmachen. Am kommenden Samstag spielt die U15 von Alemannia Aachen gegen den FC 
Schalke 04, Anstoß ist um 15 Uhr auf dem Kunstrasenplatz am Tivoli.

U15
Hohe Niederlage in Essen

Am vergangenen Samstag ging es für die U19 von Alemannia Aachen zum Auswärtsspiel bei Rot-
Weiß Oberhausen. Die bis dahin punktlosen Oberhausener rangierten vor dem Spieltag auf dem 
letzten Tabellenplatz in der Bundesliga Staffel West. „RWO hatte ein schweres Auftaktprogramm, 
davor habe ich meine Jungs gewarnt“, ordnete Trainer Herbert Meys den Gegner stärker ein, als die 
Tabelle vor dem Spieltag aussagte. 
„Wir machen kurz vor der Pause das Tor durch Terence Okoeguale, direkt im Gegenzug fangen wir 
uns aber das 1:1, da war der Mut weg“, so Meys weiter. Die Oberhausener erhöhten nach der Pause 
auf 2:1. „Wir haben in der Phase einfach mehr Fehler gemacht als der Gegner. Ich kann meiner 
Mannschaft vom Kampf her keinen Vorwurf machen. Das größere Problem ist das Defensivverhal-
ten.“ Kurz vor Ende fiel noch das entscheidende 3:1 für RWO. 
Als nächsten Gegner hat die U19 der Alemannia den SC Paderborn vor der Brust. „Das ist kein 
Selbstläufer. Paderborn gehört zu den Gegnern, mit denen wir uns messen müssen, um die Klasse zu 
halten. Wir haben bereits gegen direkte Konkurrenten mit Münster und Oberhausen sechs wichtige 
Punkte liegen lassen. Das darf uns am Samstag nicht passieren“, erwartet Herbert Meys einen Geg-
ner auf Augenhöhe. Gespielt wird auf der Sportanlage in Breinig um 13 Uhr, bitte aktuelle Hinweise 
beachten. 

U19
Trotz Führung mit 3:1 verloren

JUGEND-NEWS

Partner der Jugend:

Nachdem die U17 in der vergangenen Saison aus der B-Junioren Bundesliga West abstieg, 
stand ein Umbruch an. Das Trainerteam wurde ausgetauscht und mehr als ein Dutzend Abgän-
gen standen ebenso viele Neuzugänge gegenüber. Die beiden Brüder Sascha und Benjamin 
Eller haben das Team in der Sommerpause übernommen. 
Zum Start in der B-Junioren Mittelrheinliga spielte die U17 1:1-Unentschieden gegen den FC 
Pesch. Die Tore fielen in Halbzeit eins. Zunächst gingen die Gäste nach nur fünf gespielten 
Minuten in Führung. Kurz vor der Pause konnte jedoch Jonas Beckers für die Alemannia se-
henswert durch einen direkt verwandelten Eckball ausgleichen. Im zweiten Durchgang kam 
die Alemannia zu weiteren Chancen, „so wirklich zwingend wurde es aber nur selten”, stellte 
am Ende U17-Trainer Sascha Eller fest. „Wir konnten unser Spiel nicht durchsetzen, waren 
teils nervös. Für das was die Mannschaft kann, haben wir zu wenig gezeigt. Wir haben unsere 
Möglichkeiten oft nicht konsequent zu Ende gespielt”, so Eller weiter. Am Sonntag geht es mit 
dem Auswärtsspiel beim TSV Hertha Walheim weiter (Anstoß 11 Uhr).

U17
Nach dem Umbruch einen Punkt geholt

Der Cheftrainer André Wolf konnte nach dem ersten Auftritt seiner Mannschaft in der U15-Re-
gionalliga West zufrieden sein. Im Duell mit dem Mit-Aufsteiger Fortuna Düsseldorf drehten die 
Schwarz-Gelben am Ende einen 0:1-Rückstand zu einem 2:1-Auswärtssieg. 
„Düsseldorf war bis zur Pause klar überlegen, wir hatten Glück“, musste Co-Trainer Ralf Said 
anerkennen. Doch danach zeigte die U15 von Alemannia Aachen eine starke Einstellung. Zu-
nächst gelang in der 60. Spielminute der Ausgleich, weil Jelle Zupancic einen Handelfmeter 
verwandelte. Kurz vor Ende konnte die Alemannia sogar noch den umjubelten Siegtreffer er-
zielen. Christian Kpegouni sicherte mit dem Treffer in der 67. Minute die ersten drei Zähler am 
ersten Spieltag der neuen Saison. Den ersten Heimauftritt haben die Jungs am Sonntag um 13 
Uhr, dann empfängt die U15 den Nachwuchs des DSC Arminia Bielefeld.

U15
Zum Auftakt erfolgreich

Nach einer dreiwöchigen Pause geht es für die U19 am Samstag in der A-Junioren Bundesliga 
West mit einem Heimspiel weiter. Zu Gast ist der Nachwuchs vom FC Schalke 04, gespielt wird 
auf Naturrasen auf der Sportanlage des SV Breinig um 11 Uhr. Trainer Herbert Meys sagt über 
den Gegner: „Schalke ist schlecht aus den Startlöchern gekommen. Deren Anspruch ist es, 
um die Meisterschaft zu spielen. Die haben jetzt schon 8 Punkte Rückstand auf den Ersten, 
Borussia Dortmund.“
Die U19 von Alemannia Aachen belegt derweil den 7. Tabellenplatz. Nach vier Spieltagen hat 
das Team vier Punkte auf dem Konto. 

U19
Heimspiel gegen Schalke 04

JUGEND-NEWS

Förderer der Jugend:

Partner der Jugend:

Abstiegskampf pur gibt es am heutigen Samstag auf der Sportanlage des SV Breinig. 
In der B-Junioren Bundesliga empfängt Alemannia Aachen um 13 Uhr den MSV Du-
isburg. Im Nachholspiel des 13. Spieltags hat Alemannia als Tabellenvorletzter den 
Letzten zu Gast.  Für das Team von Chefcoach Udo Lipka ist es das erste Pflichtspiel 
des neuen Jahres. 

U17
Nachholspiel gegen Duisburg

Alemannias U19 hat die Tabellenspitze in der A-Junioren Mittelrheinliga übernommen. 
In einem Nachholspiel setzten sich die Schwarz-Gelben Ende Januar mit 3:0 (1:0) gegen 
den SV Bergisch Gladbach durch. Die Partie musste vor Weihnachten wegen starken 
Schneefalls in der Halbzeit abgebrochen werden. Torjäger Marc Kleefisch brachte die 
Aachener mit seinem 24. Saisontreffer auf die Siegerstraße. Adrian Asani und Patrick 
Rubaszewski legten in Halbzeit zwei nach. Mit nun 33 Punkten auf der Habenseite 
führen die Alemannen die Liga an. Viktoria Köln liegt mit drei Zählern Rückstand in 
Lauerstellung. Die Kölner haben ein Spiel weniger absolviert. Am heutigen Samstag 
ist die Mannschaft von Trainer Herbert Meys in der Fremde bei Jugendsport Wenau 
gefordert. Anstoß ist um 16.30 Uhr.

U19
U19 übernimmt Tabellenführung

Im Pokal kam die Aufholjagd spät, aber nicht zu spät. Dank eines Last-Minute-
Treffers konnte sich die U19 mit einem 3:2-Erfolg bei der SpVg Badorf-Pingsdorf den 
Einzug in die 2. Runde des Verbandspokals sichern. Mit 0:2 lag die Mannschaft von 
Herbert Meys zur Pause im Hintertreffen, ehe U19-Trainer Meys mit Kleefisch, Asani 
und Türkmen die etatmäßige Offensivreihe ins Rennen schickte. Mann des Tages war 
Adrian Asani, der alle drei Tore für die Alemannia erzielte. Der nächste Gegner ist 
Borussia Lindenthal-Hohenlind.

U19
Mit Mühe in Runde zwei

Mit dem 2:2-Unentschieden gegen Wegberg-Beeck konnten Alemannias U15-Junioren am 
letzten Spieltag der Bezirksliga vor Weihnachten den ersten Tabellenplatz bestätigen und 
damit den Aufstieg in die im kommenden Frühjahr startende Mittelrheinliga feiern. Vor dem 
von Kristopher Fetz und Corneille Sukami betreuten Team war dies bereits der U14 von Trai-
ner André Wolf und „Co“ Valentin Wergen als Tabellenzweiter und von Matthias Bongen und 
Jonas Schäfer trainierten U13 ebenfalls als Meister der Bezirksliga gelungen. Die Aleman-
nia-Mannschaften treffen in der Mittelrheinliga auf die stärksten Teams im Verbandsgebiet.

U15
Erfolge im Aufbaubereich

25



• Betreutes Wohnen
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Kamper Straße 24 + 52064 Aachen
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Weil es um Menschen geht.
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Aachener Rohrreinungs-
dienst Schneider
Abbruch Brandt UG
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Armin Laschet
Bäckerei Drouven
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
Druckerei Afterglow
Dyckerhoff, Dr. Götz
Dyckerhoff, Marie-Louise
Elektro Eckstein GmbH
Engel & Völkers Aachen
Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG

Goalgetter 99 Textildruck
Gronen, Oscar
Heim Baustoffe GmbH
ISER
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer Fachhandel 
GmbH
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen
W.J. Koolen Bedachungen GmbH
Werbegestaltung Wouters
Wurdack Steuerberatung

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel am Hit Markt
Krefelder Straße

Hans-Josef Rick GmbH
Thomas Neulen & Bernhard Neulen
Oecher Entrümpler
Schornsteinfeger Patrick Pala

Elektro Rosemeyer
iteracon GmbH
Kurth Verpackungen
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Wir saßen in diesem Berliner Club irgendwann 
spät in der Nacht. Und weil wir, dem Anlass völlig 
angemessen, schon viel zu viel Bier getrunken 
hatten, waren wir auf Jägermeister umgestiegen, 
was wir am nächsten Tag zwar bereuten, jetzt 
in diesem Moment aber nicht infrage stellten. 
Alemannia grüßte vom Höhepunkt. 25.000 
Aachener hatten das Olympia Stadion in Berlin 
verzaubert und es fühlte sich nie wieder so gut 
an, ein Alemannia Trikot zu tragen als hier in 
Berlin, in dieser Nacht, Ende Mai. Irgendwann 
setzte sich jemand zu uns, der zu Protokoll gab 
Union-Fan zu sein und das Spiel ebenfalls im 
Stadion gesehen zu haben. Er gratulierte uns 
zu dem Erlebnis und berichtete davon, wie viele 
Kinder und Jugendliche er im Stadion und auf 
dem Heimweg in der Bahn gesehen habe und 
dass ihn das sehr beeindruckt hätte. Bevor er 
nach kurzem Monolog wieder aufstand und 
ging, klopfte er uns väterlich auf die Schulter und 
gab uns fast beiläufig einen Satz mit, der schnell 
im Jägermeister-Nebel wieder in Vergessenheit 
geriet. „Die verliert Ihr nie wieder!“

Letzten Samstag musste ich wieder an diese 
Gestalt denken, die diese Nacht in Berlin damals 
ausgespuckt hatte. Als Alemannia nach so 
vielen Jahren endlich mal wieder im DFB Pokal 
spielte und das auch noch vor mehr als 30.000 
Menschen tat, schien es fast als flüstere er 
mir noch einmal leise ins Ohr. Denn während 
sich im grauen Liga-Alltag, der uns mittlerweile 
unbarmherzig eingeholt hat, zwar immer noch 
respektable fünf- bis sechstausend Menschen 
für Alemannia interessieren, kamen dieses Mal 
endlich wieder all die Menschen zum Tivoli, die 
ansonsten eine Pause eingelegt haben. Sie alle 
kramten Trikots aus dem staubigen Schrank 
des verblassten Ruhms, die sie deutlich nach 
Epochen einzuordnen ließen. Viele von ihnen 
waren zu jung für sie, was den romantischen 
Schluss zuließ, dass sie von ihren Vätern vererbt 
waren.

Unten an der Wurstbude, wo so viele Bratwürste 
wie seit Jahren nicht gegrillt wurden, bestellte 
neben mir Stefan Blank eine solche mit Brötchen 
und Senf. Auf dem Weg zum Spielfeld hoch 
mühte sich vor mir ein Alemanne die Treppe hoch, 
der eigentlich viel zu schlank für ein Patrick-
Milchraum-Trikot war. Und ein paar Reihen vor 

mir ereiferte sich über die vollen 90 Minuten ein 
vielleicht zwanzigjähriger Kai Michalke über die 
aus seiner Sicht zu kleinliche Auslegung des 
Regelwerks durch den Schiedsrichter. Neben 
Michalke, Blank und Milchraum sah ich an 
diesem Samstag noch zahlreiche Landgrafs und 
Meijers jeden Alters, zwei bis drei Lämmermanns, 
einen betagten Vanderbroeck sowie hier und da 
einen Ivanovic, einen Schmidt, einen Klitzpera 
oder einen Sichone. Bei weitem war das nicht 
alles, denn nicht alle Trikots aus den guten alten 
Zeiten waren mit Spielernamen beflockt. Dafür 
waren sie allesamt ein starkes Statement für die 
Tage, in denen Alemannia so angesagt war, wie 
schwedische Fotomodelle in Liebesgrotten von 
Playboy-Gründern.
Irgendwie habe ich mich gefreut, sie alle zu 
sehen. Denn sie waren der lebende Beweis 
dafür, dass diese Zeit damals ein bisschen 
mehr übriggelassen hat als nur die blanke 
Erinnerung an diesen oder jenen Heimsieg. Und 
als Alemannia nach dem Anschlusstreffer für gut 
zehn bis fünfzehn Minuten auf mehr drängte als 
auf einen schönen Nachmittag, da war es, als 
wollten all die Milchraums, all die Meijers und all 
die Lämmermanns, das Leder mit Gewalt mit ins 
Tor tragen. Sie hätten es verdient gehabt – alle 
anderen sowieso.
 
Klar – man könnte nun kritisch einwerfen, 
dass sie alle fehlen, wenn es wie heute gegen 
Haltern oder wie morgen gegen Hintertupfingen 
geht. Das wäre auch gar nicht mal falsch. Denn 
neben sonnigen Pokalspielen gegen Champions 
League Teilnehmer sind es doch vor allem diese 
Spiele, in denen es darum geht in jeder Hinsicht 
in die Bedeutung zurückzukehren und all den 
Hackenbergs, Fiedlers und Batarilos die Chance 
zu geben in ähnliche Sphären aufzusteigen wie 
ihre großen Vorgänger. Und trotzdem sollte 
man es ihnen, wenn überhaupt nur hauchzart 
unter die Nase reiben. Denn wenn dieser Pokal-
Samstag noch mehr als verklärte Blicke, große 
Hoffnung und wilde Träume gebracht hat, dann 
doch die viel wichtigere Erkenntnis, dass nicht 
alles verloren sind. Vielleicht müssen all die 
abhanden Gekommenen ab und an nur mal 
wieder an Alemannia erinnert werden – denn – 
wie gesagt – verloren sind sie nicht. Ganz so, wie 
es dieser Union-Typ damals prophezeit hatte, in 
diesem Club irgendwo in Berlin. 

Ein Nachmittag mit
Patrick Milchraum
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Kwitt sein
ist einfach.

sparkasse-aachen.de/kwitt

Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.


